
In Zusammenarbeit mit:

Gemeinden leben bewegt 

Kriterien für bewegungsfreundliche Gemeinden

Beispielhafte Darstellung von Kriterien für bewegungsfreundliche Gemeinden
1 zu berücksichtigen in der Planung von bewegungsfreundlichen Strukturen

Bereiche Kriterien

Transport und Verkehr
Sicherheit •	Vorhandene Strukturen zur Verkehrsberuhigung (Verkehrsinseln, Tempolimits, 

Temposchwellen, Bodenmarkierungen …)
•	Sichere Straßenübergänge und Unterführungen (einsehbare Zebrastreifen,  

akustische/taktile Hilfssignale)
•	Verständliche Beschilderungen, sichtbare Bodenmarkierungen
•	Einsehbare, witterungsgeschützte Haltestellen
•	Zusätzliche Verkehrsschilder und -spiegel
•	Sichtbare Kennzeichnung von Gefahrenstellen (Kreuzungen, Knotenpunkte,  

Querungen von Fuß- und Radwegen, Schulbereiche …)
•	Ausreichende Beleuchtung

Erreichbarkeit/
Barrierefreiheit

•	Sinnvolle Verbindungen zwischen Wegen und Straßen, Orientierungshilfen
•	Anschlussstellen an den öffentlichen Verkehr innerhalb eines Radius von 800 m  

(vom Ortszentrum)
•	Vorhandene, ausreichend breite Zugänge für Personen mit Mobilitäts-, Seh- und 

Höreinschränkungen (zum öffentlichen Verkehr und zu Haltestellen)

Gestaltung/
Instandhaltung

•	Beschaffenheit von Straßen und Wegen (Spurrillen, Fugen auf Straßenoberflächen)
•	Sichere Randbereiche (Bankette)

Fuß- und Radwege
Sicherheit •	Gut sichtbare Trennung von der Straße (z. B. mittels Grünstreifen)

•	Sichere Gestaltung bei Straßenübergängen (Einsehbarkeit, geregelte 
Verkehrsgeschwindigkeiten), sichere Brücken

•	Sicherer Belag (keine Fugen, Löcher, gegebene Rutschsicherheit)
•	Sichtbare Bodenmarkierungen (Kennzeichnung der Fuß- und Radwege, sichtbare 

Hinweisschilder …)
•	Frei von Hindernissen (überstehende Hecken oder Bäume, Mauervorsprünge, 

sichteinschränkende Verkehrsschilder oder Werbetafeln …) 
•	Ausreichende Beleuchtung

Erreichbarkeit/
Barrierefreiheit

•	Vorhandene Zugänge für Personen mit Mobilitäts-, Seh- und Höreinschränkungen
•	Breiten bei Fuß- und Radwegen, Höhen von Gehsteigkanten/Stufen
•	Beschilderungen in einfacher Sprache/mit Symbolen, Orientierungshilfen

Gestaltung/
Instandhaltung

•	Sitz- und Trinkmöglichkeiten, Radabstellplätze, saubere Fuß- und Radwege mit Abfallbehälter
•	Klare Beschilderungen/zusätzliche Orientierungshilfen (Ziele der Nahversorgung, 

touristische Ziele …)

Öffentliche Orte und Plätze/Grünflächen
Sicherheit •	Sichere Treppen/Stufen (Handläufe, Zwischenpodeste, Rampen …)

•	Frei von Hindernissen (überstehende Hecken oder Bäume, Mauervorsprünge …)
•	Sichtbare Kennzeichnung von Gefahrenstellen
•	Ausreichende Beleuchtung

Erreichbarkeit/
Barrierefreiheit

•	Innerhalb eines Radius von 800 m (vom Ortszentrum) erreichbar 
•	Vorhandene Zugänge für Personen mit Mobilitäts-, Seh- und Höreinschränkungen (zu 

Geschäften, Restaurants, Ämtern, Gesundheits- und Sozialeinrichtungen, Schulen usw.)
•	Zugängliche WC-Anlagen (mit Eurokey)
•	Beschilderungen in einfacher Sprache/mit Symbolen, Orientierungshilfen

Gestaltung/
Instandhaltung

•	Sitz- und Trinkmöglichkeiten mit Witterungsschutz, Radabstellplätze 
•	Vorhandene, zugängliche, saubere WC-Anlagen
•	Vorhandene, entleerte Abfallbehälter
•	Ansprechend gestaltete, saubere Orte und Plätze

Landschaftliche 
Gegebenheiten1

•	Gefälle 
•	Steigungen
•	Gewässer


